
Gebraud der geometrifhen Derter. a 285

von DEden Kreis dn en’ befchreibe, Der Umfang viefes Kreifes fhneivet die Ger

ade Nnn’ in zwey Punkte n, 7’, welchebeyde al3 BVertifalprojeftionen des verlangten
Punfts genommen werden fönnen, da Die beyden, diefen Projektionen entferechenden
Punkte den Bedingungen der Aufgabe genügen,

Bierte Aufgabe

Ufan foll die Stellung eines Punftes Fonftruiren, defien Entfernungen von drey

im Raume gegebenen geraden Linien befannt find?

384. Aufldfung. Der gefuchte Punkt gehört (Art. 4.) als geometrifpen. Der:

tern, drey geraden Cpylinderflächen an, welde ald Aren die gegebenen Geraden haben,

und ald refpeftive Halbmefjer ihrer Freisförmigen Orundlinien die gegebenen Entfernuns

gen des Punktes von jenen drey Aren. Diefe Eylinder fehneiden fih zu zwey und zıwey

neh Drey Kurven von doppelter Krümmung; die Punkte,in DenenDiefe Kurven fid

jelbft durchfchneiden, genügen fammtlid den Bedingungen der Aufgabe Man beweift

mittelft ver Analyfis, daß die Anzahl diefer Punkte Höchftens acht und wenigftend zrory

ift, aber immer gerade,

Um die Projektionen der Durchfchnitslinien ver genannten Eylinder. mittelft der

ce Ürt. 302,7 vorgetragenen Methoden zu Fonftruiren,, ift ed zuerft erfoderlich, vie

Riffe der drey Flächen auf der Horizontalebene zu beftimmen,  Diefe Riffe find drey

Ellipfen, deren Heine Aren wechfelfeitig gleich find ven Entfernungen des zu beftimmen:

den Punfts von Den drey: gegebenen Geraden.

Erfte Ronftruftion, (Taf. XXXVIL)

385. Wir nehmen an, die Drey Geraden feyen mittelft ihrer horizontalen und ver;

tifalen Projektion gegeben, und ed feyen AA, BB, C C’ (Taf. XXXVI1) diefe Hs

rigontalprojeftionen; A, B, C feyen die Punkte, in denen die gegebenen Geraden Die 50:

rizontalebene durhfchneiden. Diefelben Geraden machen mit ihren Horizontalprojeftionen

die Winkel AA, BBB/, CC’. Man errihte aus den Punkten A, B,C die
Senfrehten Aa, Bd, C c.auf die Geraden A-A”,B B”, GC C” und trage auf diefen

Senfrehten die Weiten A a, B b, C c wechfelöweife gleich. den befannten Entfernungen
a, b,.cdeö gefuhten Punft3; ducd) ihre Endpunfte a, b, c ziehe man zu A A’, BB", CC”
wechfelöweife die Parallelen a a, bB,cy. Diefe Parallelen fihneiden die. Horizontal:
ebene in ven Punkten &, 8, y, welche die halben großen Yen Aa, BP, Cy der ellips
tiihen Riffe ae’ @’, EP! AR", y y y’ der drey Eylinder auf der SHorizontalebene ber
flimmen, Die halben Eleinen Aren derfelben Rife fund Au’ —= Aa, BAf’=B;,
re
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386. DBezeichnen wir die drey Cylinder, deren Riffe e, BA RP, yYyYy
find, mit den Buchftaben A,B, C, fo erhält man:

itend ald Durchfchnitt der Cylinder A und B eine Linie vonzwey Zweigen, welche
als Horizontalprojeftion die Linint R2EA3E1,56D’78D5 hat. Die Berti
Falprojeftionen verfelben Zweige find mit den gleichen Buchftaben und Ziffern bezeichnet.

2tend ald Durhfchnitt der Cylinder A und C ebenfall3 eine Linie von zwey. Zweis

gen, deren zwey, mit den gleichen Zahlen und Buchftaben bezeichneten Projektionen die

Krummen 12G65G,3AF7SEfin,
3tens ald Durhfchnitt ver Cylinder B und C die Linie von einem Zweige, Deren

Projektionen auf der Horizontals und DVertifalebene die gleichen Zahlen und Buchftaben
12K4H3T8706H’551 haben.

Sn der Vertifalprojeftion hat diefe Linie zwey doppelte Wunfte, und nur einen in

der Horizontalprojeftion,

Die drey Durdfchnittöfinien haben acht gemeinfhaftlihe Punkte, deren Projeftios

nen auf beyden Projektionsebenen mit ven Ziffern 1, 2, 3, A, 5, 6,7, 8 bemerkt find.

Seder von diefen Wunften entforicht der Bedingung, in den befannten Abftänvden von

den drey gegebenen Geraden zu feyn.

. Die Unordnung der gegebenen Größen auf unferer Tafel ift von der Art, daf fie

die größtmögliche Anzahl von Auflöfungen giebt, Durd) die Veränderung der Angaben,

Fann diefe Anzahl fih auf 6, A und 2 befchränfen.

Zweyte Konftruftion. *)

387. Die vorftchende Auflöfung laßt fih dur eine pafende Mahl der Projek:

‚tiondebenen bedeutend vereinfachen; wie die Ronftruftionen der Tafel XKXXVIILzeigen

werden, welde wir erklären wollen.- .

Nehmen wir die horizontale Projeftiongebene fenfrecht auf eine der gegebenen Ger

raden an, fo wird der erfte Eylinder A fich auf diefelbe nad) feiner Freisförmigen Grund:

linie projeftiren.  &3 fey A (Fig. 1. Taf. XXXVIIL) der Mittelpunkt diefer Grund:
linie, deren Halbmeffer AB (Fig. a) iftz die zwey anderen gegebenen Cylinder B und C

haben mwechfelöweife zu Halbmefjern die befannten Geraden A C, AD (Fig. a)

Jehmen wir B B’ als Horizontalprojeftion der Are des Cylinders 3 und die Pa;

rallele X Y.3u BB’ als Projektionsare, fo wird die vertifale Projeftionsebene parallel _

zu den Aren der ziwey Cplinder A und B feyn, C C’, cc (Fig. Let2) feyen die Pro:
jeftionen der Are des dritten Cylinders, Aus den Projektionen ver Uren der Eylinder

 

 

=) Traite de Geometrie deseriptive par Hachetie, Pag, 149.
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Bund Cleite man die Projektionen =’ 8’, y” y (Fig. 3) diefer nemlichen Aren auf

eine, zu Are (C C/, cc‘) des Eylinders C parallele DVertifalebene X’ X ab. Denfen

wir und diefen Cylinder durch eine Ebene (EF, FG) gefchnitten, deren Rife EF,FG

wechfelöweife fenfrecht auf die Projektionen C C’, y’ y d feiner Are find. Diefer Schnitt

wird ein Kreis feyn, von dem gegebenen Halbmefjer A D CFig. a). Indem man diefe

Ebene um ihren Horizontalriß drehen Iaßt, und fie auf Die Horizontalebene zurücklegt,

Fällt der Mittelpunft Cd, d) (Fig. 1 et 3) des Kteifes auf der Horizontalebene nad)

D (Fig. 4). Het man aus diefem Punkt D, ald Mittelpunkt, mit einem Halbmefier D O

vor DP—=AD (Fig. a), einen Kreis befehrieben, fo find Die zu CC’ parallelen Zangen:

ten O N, PO an biefen Kreifen die Örängen der Horizontalprojeftion des Cylinders C. Die

Gränzen derAtutitalbkoietkon (Fig. 2) deffelben Eylinders find die zu c c' parallelen Ges

raden u v, u v. Der Eylinder B hat ald Gränzen feiner Bertifalprojeftion (Fig. 2) die

zu. b 5 paralleien, und von diefer Geraden um b A vderb —=AC (Fig a) nt

fernten Geraden 2° 4°, 7° 7%, Die Gränzen der Horizontalprojeftion Ddeffelben Cylinders

find die Parallelen H MH’, I 1 (Fig. 1) zu der Geraden B B/, die von Ddiefer um Die
Weite BH vder BI gleich dem Halbmeffer A C (Fig. a) abftehen, Der Eylinder A hat

als Öränzen feiner Vertifalprojeftion die Vertifalen ı 9, 7 9, welche parallel zu.a a’ find,

und fih in den Wunkten T, T’ auf die Horizontalebene ( Fig. 1) projeftiren.

Kahdem man die Projektionen ver drey Eylinder A, B, C auf den vier Ebenen

Fig. 1. 2,3, 4 beftimmt hat, projeftire man die Durdfihnittölinie der Cylinder A und

B auf die geneigte Ebene der Grundlinie des Eylinders C (Fig. 4). Um die Projek

- tion Diefer Kurve von doppelter Krümmung zu erhalten, ift e8 erfoderlid), einen freisför:

migen Schnitt ded Cylinderd B auf die Vertifalebene X" Y’ (Fig. 3) zu projeftiren..
Man nehme ald diefen Schnitt ven Kreis vom Halbmeffer #° D (Fig. 2), welcher fi)

auf die Horizontalebene (Fig. 1) nad) der Ellipfe KL IH projeftict, und auf vie

Vertifalebene (Fig. 3) nadı ver Ellipfe A 2: 7, deren eine Hauptare vie Richtung der
Geraden a’ ß”, der Projektion der Are des Cylinders B, hat.

388. Eine weitere vorläufige Operation, Die nicht weniger nöthig ift, befteht darin,

diefe nemliche Are des Cylinderd B auf Die geneigte Ebene der Figur 4 zu projeftiren :

man nehme auf diefer Are zwey Punkte cB, 2”), CN, n’) CFig. 1 et 3), au jedem

verfelben fälle man einen Senfrechten auf die Cbene (EF,FG). Die Fußpunfte diefer

Senfrehten &”, n” (Fig. 3), Die fih nad) m und n auf der Parallelen Bm, Nn
(Fig. 1) zw der Geraden CC zurüdlegen, beftimmen die Projektion m n der Are des

Eylinders B auf der Ebene der Figur A, ft diefes gefchehen, fo fehneide man die Ey

Iinder Aund B vusd) eine Reihe von BVertifalebenen, die parallel zu ihren Aren, oder
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zu der Geraden B B’ (Fig. 1.) find, und man projeftire die in diefen Chenen enthalte,

‚nen Geraden auf die Ebene der Figur 4; diefe Projektionen fehneiden fih im einer Reihe
von Punkten, und diefe Punkte bilden die Kurve 123... 8, welche ven Kreis vom

 Durdmeffeer OD P in at Punkten fchneivet, den Projektionen derden drey Cylindern
gemeinfhaftlihen Punkten auf der Ebene (Fig. 4) der Grundlinie des Eylinder3 CO.

Die Projeftionen der Geraden des Cplinderd Aauf diefer Ebene find rechtwinklig auf

die Gerade E F, und die Projektionen der Geraden ded Cylinders B find parallel zu

der mn.‘ Die Projektion 1 2 3... 8 De Duchfihnittes der Cylinder A,B auf der

geneigte Ebene (Fig. 4) Fonftruirt fi fonacd) auf diefelbe Weife, welche wir (Art, 3023

angewendet haben, um die Projektionen verfelben Rurve auf einer horizontalen oder vertis
feolen Ebene zu finden,

389. Die Horizontalprojeftionen, der ben drey Cylindern gemeinfhaftlihen Punk
te liegen nothwendig auf dem Kreife vom Durcmefir T A T’ (Fig. 1), der Bafıs
ded Eplinderd A, und auf den Genfrechten, die aus den Punkten 1,2, 3,....8,

(Fig. 4), auf bie. Gerade E F errichtet find, welche Senfrechten den Kreis 1 AT

in acht, gleichfold mit den Ziffern 1, 2, 3, +... 8, bezeichneten Punkten Duchfchneiden.

Die acht Wunkte de Raumes, woeldhe durch ihre Projektionen (Fig. 1 et 4) beftimmt

find, genügen den Bedingungen der Aufgabe, in gegebenen Entfernungen von drey Ger

vaden zur feyn, deren Stellungen ebenfalls gegeben find, Wenn man die Projektionen

diefer Punkte auf einer der BVertikalebenen ( Fig. 2 et 3) erhalten will, fo verrihte man

bey einem jeden diefelbe Operation, welche wie für den Punft (4, 4) (Fig, 1 et 4)

angeben wollen.

Man trage AD (Fig. 4) die Entfernung des Punfts 4 von dem Sorhontaltife

E F ber Ebene CE F, FG) auf der FG (Fig. 3) von F nad) 47; die Parallele 4° 4°

su ß”@" und die Genfrehte AV A’ auf X Y(Fig. 3) füneiden fi) in einem

Punkt 4° (Fig. 3), welder von der Horkontalen X’ W’ um eine vertikale Höhe Y* A”

entfernt ift. Xräagt man diefe Höhe auf der Genfredten 4) 4” auf X Y (Fig. 2)

von «b nad 4”, fo. find Die Punkte 4” und A” (Fig. 2et 3) die Bertifalprojeftionen

de3 Punkte (A, 4) (Fig. 1 et 4). ;

Die Kanten der drey Cplinder, welche fi in dem Punkt c4, 4”) (Fig. 1 et 2)

begegnen, haben als Bertifalprojeftionen (Fig. 2) die wechfeläweife parallelen Geraden

47,4” 7 A" a zu den Bertifalprojeftionen z a’, b d', cc der Aren der drey Cylin:

ver. Die Parallele 4” r zu 5 5° fehneivet den Kreis vom Durchmeffer #7 in dem

Pankı 5, welcher fih auf der Bertifalen CF g.2) nad) 7, und auf ber Sonrizontalebene

\
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eFig: D)’ nad) 55 die Entfernung: SR diefes Pimkis S won’ der« Geraden BBitgleih
der Ordinateis r Des Rreife

390.- Beyder erften Löfung unferer‘ Aufgabe mittelft: ver Durchfehnitte: Dreyer
Eylinder war. ed erfoderlih, die Projektionen von wenigftens zwey Kurven von Dopelter
Krümmung zu fonftruiren; vie’eben gegebeneAufföfung ift weit einfacher, weil: die Pro-
jeftion- einer einzigen von viefen Kurven und’ ein Kreid von gegebenem Halbmefjer- die.

gemeinfchaftlihen: Punkte der’ drey‘ Cylinder: beftimmen.-
Dat man den Durhfehnitt ver zwey Cyfinder A und-B- gefunden, und benfelßen:

auf Die,ver Are des- dritten Sylinders rechtwinkfige” Ebene (Fig. 2): projeftirt, fo
farnın man- die Größedes Halbmeffers viefes“ lebten Cylinderd und die ©tellung.feines:

Mittelpunfts vergeftaft einrichten, daß man-die größte Anzahl von- gemeinfchaftlichn-

Punkten der Drey Eylinderflächen: erhalte.

Sünfte Bufgabe *

Ein Ingenieur, welcher: eine: Grbirasgegend durchwandert, um entweder die-

. Sormen des Terrains zu fiudieren, oder um einenEntwurf zu öffentlichen Arber:

ten zu marhen, die vondiefen Sormen sbbängen, ift mit einer topogtaphifchen
Rerte verfeben, auf. welcher nicht. allein die Projektionen der verfchiedenen

Punkte des Terrains. gensu angegeben find, fondern auchdie Höhen disfer'

Punkte über einer nemlihe GTiveaufldche, mittelft zuv Seite der reipeftiven Punkte

gefester Zahlen, denen man die Benennung Coten zu geben pflegt. Er teigfe‘

auf einen merfwärdigenDunkt, welcher: fih nicht auf der Karte befindet, ent

weder weil er vergeffen, oder weil er erft feit Verfertigung der Kartemerks

wirdig wurde. Der Ungenisur führte Fein anderes Beobachtungs » Inftrumene

mit fich, als einen, zus OTeffung derWinkel geeigneten @raphöniererr und diefes‘

Suftrumene ie mit einemSenfel verfehen.

Man verlangt, def er, ohne den Standortzu verlaffen, auf der Rarte die

Stellung .des Dunfts, wo erfi befindet, beflimme, und deferdie; diefem.

Punkte zukommende Cote finde dasheißt, feine Höhe über der iveanfläche ?-

Mittel zur Ronftruftion-

391. Unter ven Yunkten‘ des Verraind, die genaw aufder. Karte aitgegeben, und

welche die nächftliegenden find, bemerfe der Augenieur drey,. von denen’ zwey wenigftens

nicht in gleicher Höhe mit. ihm find; er beobachte fodann Die Winkel, weldhe von ver
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